
Didaktische Freiheit /Grenzen im Sportunterricht
Beitrag von „Sissymaus“ vom 2. Oktober 2024 15:45

Zitat von gilberttjormann

Liebe Kollegen*innen,

wo beginnt bei euch die didaktische Freiheit und wo hört sie auf bzw ab wann muss ich
mich an Vereinbarungen des Fachbereichs halten, auch wenn diese didaktischer
Bullshit sind

1. so muss ich z.B. parallel Gymnastik/Tanz (Einzelstunde) und Basketball
(Doppelstunde) unterrichten

2. ich muss eine Unterrichtsreihe exakt von Kalenderwoche zu KW durchführen
(Orientierung an Schüler: Fehlanzeige)

3. ich muss in Leichathletik in 7 Einzelstunden (!) erst alle Disziplinen für das
Sportabzeichen abarbeiten (die Schule bekommt für Sportabzeichen Geld.
Orientierung an Kompetenzen: Fehlanzeige)

4. alles wird quantifizierbar bewertet, der Unterricht orientiert sich nur an Leistung
(Mehrperspektivität: Fehlanzeige)

5. ...

Zu 1. In einer Klasse? Ist am BK durchaus üblich. Ich unterrichte in Std 1 das Lernfeld x und in
Stunde 2-4 das Lernfeld 2. Diese beiden unterscheiden sich erheblich.

Zu 2: Wer sagt das? Und wer überprüft das?

Zu 3: Und das ist zeitlich ungünstig? Oder was ist das Problem?

Zu 4: Was heißt "alles" wird bewertet? Ich bewerte im Unterricht auch viel. Mündliche Mitarbeit,
Zeichnungen, Präsentationen, Projektmappen, Datensätze, Skizzen...
So gesehen wird auch alles bewertet. Aber das ist doch auch nicht so schlecht für die SuS, da
auf vielen Ebenen Leistung gezeigt werden kann.

Ich verstehe nicht ganz, wer diese Vereinbarungen getroffen hat.
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